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Für alle unsere Lieferungen - auch solche aus zukünftigen Geschäftsabschlüssen - sind ausschließlich die 
„Einheitsbedingungen im Deutschen Getreidehandel" im Anschluss an die nachstehenden Verkaufs- Liefer- 
und Zahlungsbedingungen maßgebend.  
 
§1 Allgemeines  
Unsere Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich; entgegenstehende oder von unseren 
Verkaufsbedingungen abweichende Bedingungen des Bestellers erkennen wir nicht an, es sei denn, wir 
hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung zugestimmt. Unsere Verkaufsbedingungen gelten auch dann, 
wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder von unseren Verkaufsbedingungen abweichender Bedingungen 
des Bestellers die Lieferung an den Besteller vorbehaltlos ausführen. 
 
§2 Lieferung  
(1) Die Lieferung erfolgt ab Lager Hamburg auf Rechnung des Käufers. Wird die Ware einem Dritten (Post, 
Bahn, Spedition etc.) zum Transport übergeben, erfolgt die Lieferung auf Gefahr des Empfängers. 
Ersatzansprüche für beschädigte Ware oder Fehlmeldungen sind gegenüber dem transportierenden 
Unternehmen zu stellen. Wird die Ware durch Fahrzeuge des Verkäufers geliefert, sind Ersatzansprüche für 
beschädigte Ware oder Fehlmeldungen dem ausliefernden Fahrer gegenüber sofort geltend zu machen und 
schriftlich zu fixieren. Die Unterschrift des Bestellers oder seiner Erfüllungs- und Verrichtungsgehilfen auf dem 
Lieferschein oder der Rechnung gelten als Akzept, die Waren unbeschädigt und vollständig erhalten zu 
haben. 
 
(2) Liefermöglichkeit behalten wir uns in jedem Fall vor. Von der Verpflichtung zur Leistung sowie zur 
Einhaltung einer schriftlich zu vereinbarenden Lieferfrist befreien uns nicht zu vertretende Ursachen, die eine 
Betriebsstörung zur Folge haben sowie die Unmöglichkeit der Lieferung, falls der Vorlieferant nicht liefert. 
Teillieferungen bleiben vorbehalten. 
 
(3) Betriebsstörungen und Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die eingegangene Lieferfrist für die 
Dauer der Betriebsbehinderung und einer angemessenen Anlaufzeit zu verlängern und, wenn die näheren 
Umstände es erfordern, vom Vertrage ganz oder teilweise zurückzutreten. Der höheren Gewalt gleich stehen 
Umstände, die uns oder unserem Vorlieferanten die Lieferung wesentlich erschweren oder unmöglich 
machen. 
 
(4) Wird vor Lieferung nachteiliges über die Verhältnisse des Bestellers- insbesondere hinsichtlich seiner 
Bonität- bekannt, so sind wir berechtigt, entweder den Gegenwert der Lieferung ganz oder teilweise im Voraus 
oder sonstige Sicherheiten zu verlangen oder ganz oder teilweise vom Vertrage zurückzutreten. 
 
§3 Preise  
(1) Soweit sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, gelten unsere Preise freibleibend ‘’ab Lager 
Hamburg’’, ausschließlich Verpackung, netto zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
 
(2) Der Abzug von Skonto bedarf besonderer schriftlicher Vereinbarung. 
 
(3) Aufgrund ständiger Schwankungen der Rohstoffpreise und der Wechselkurse etc. sind wir berechtigt, 
unsere Preise entsprechend zu ändern, wenn nach Abschluss des Vertrages Kostensenkungen oder 
Kostenerhöhungen, insbesondere aufgrund von Tarifabschlüssen oder Materialpreissteigerungen eintreten. 
Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen. 
 
§4 Zahlung  
(1) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist der Kaufpreis netto (ohne Abzug) 
innerhalb von 10 Tagen ab Rechnungsdatum zur Zahlung fällig. Kommt der Besteller in Zahlungsverzug, so 
sind wir berechtigt, vom Besteller ab Verzugseintritt Zinsen in Höhe der von uns selbst zu zahlenden 
Kreditkosten, mindestens jedoch 4% über dem Diskontsatz der Deutschen Bundesbank, jeweils zuzüglich 
Mehrwertsteuer, zu verlangen. Ab der zweiten Mahnung können wir darüber hinaus € 5,00 Spesen je 
Mahnung geltend machen. Falls wir in der Lage sind, einen höheren Verzugsschaden nachzuweisen, sind wir 
auch berechtigt, diesen geltend zu machen. Der Besteller ist jedoch berechtigt, uns nachzuweisen, dass uns 
als Folge des Zahlungsverzuges kein oder ein wesentlich geringerer Schaden entstanden ist. 
 
(2) Zur Abnahme von Schecks, Wechsel und Akzepten sind wir nicht verpflichtet; in jedem Fall werden diese 
nur sicherungshalber entgegengenommen. Sie gelten erst nach ihrer Einlösung als Bezahlung. Diskontzinsen, 
Wechselspesen und Kosten gehen stets zu Lasten des Bestellers und sind auf Anforderung sofort netto Kasse 
zu bezahlen. Wird die Diskontierung eines Wechsels von unserem Geldinstitut abgelehnt, ist sofortige 
Barzahlung zu leisten. 
 
(3) Mit dem Eintritt des Verzuges sowie bei Wechsel- und Scheckprotesten oder bei Eintreten von Umständen, 
die die Kreditwürdigkeit des Bestellers zweifelhaft erscheinen lassen, werden alle Forderungen gegen den 
Käufer unbeschadet vereinbarter Zahlungsziele sofort fällig und einklagbar. Dieses gilt auch, wenn sich noch 
herein genommene Wechsel und Akzepte im Umlauf befinden. Der Käufer kann die Bezahlung unserer 
Forderungen nicht von der Rückgabe dieser Papiere abhängig machen; wir stellen ihn jedoch später von der 
Inanspruchnahme aus diesen Papieren frei, soweit uns aus der Geschäftsverbindung keine Zahlung gegen 
den Käufer mehr zusteht. 
 
(4) Vom Besteller eingehende Zahlungen werden zunächst auf Kosten, dann Zinsen und dann auf die ältesten 
noch unbezahlten Rechnungen angerechnet. 
 
(5) Aufrechnungsrechte stehen dem Besteller nur zu, wenn seine Gegenansprüche rechtskräftig festgestellt, 
unbestritten oder von uns anerkannt sind. Zur Ausübung eines Zurückbehaltungsrechtes ist der Besteller nur 
insoweit befugt, als sein Gegenanspruch auf dem gleichen Vertragsverhältnis beruht. 
 
§5 Lieferzeit  
(1) Wir geben unsere Liefertermine nach bestem Ermessen, diese sind aber nur als annähernd zu betrachten.  
 
(2) Geraten wir aus Gründen, die wir zu vertreten haben, in Verzug, so ist die Schadensersatzhaftung im Falle 
gewöhnlicher Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 
 
(3) Setzt uns der Besteller, nachdem wir bereits in Verzug geraten sind, eine angemessene Nachfrist mit 
Ablehnungsandrohung, so ist er nach fruchtlosem Ablauf dieser Nachfrist berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten; Schadensersatzansprüche wegen Nichterfüllung in Höhe des vorhersehbaren Schadens 
stehen dem Besteller nur zu, wenn der Verzug auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit beruht. 
 
(4) Die Einhaltung unserer Lieferverpflichtung setzt die rechtzeitige und ordnungsgemäße Erfüllung der 
Verpflichtungen des Bestellers voraus. 
 
(5) Kommt der Besteller in Annahmeverzug oder verletzt er sonstige Mitwirkungspflichten, so sind wir 
berechtigt, den uns entstehenden Schaden, einschließlich etwaiger Mehraufwendungen, zu verlangen. In 
diesem Fall geht auch die Gefahr eines zufälligen Untergangs oder einer zufälligen Verschlechterung der 
Kaufsache in dem Zeitpunkt auf den Besteller über, in dem dieser in Annahmeverzug gerät. 

(6) Während des Abnahmeverzuges sind wir berechtigt, vom Vertrage zurückzutreten und Schadensersatz 
wegen Nichterfüllung in Höhe von 20% des Vertragspreises zu fordern. Der Schadensbetrag ist höher oder 
niedriger anzusetzen, wenn wir einen höheren oder der Auftraggeber einen geringeren Schaden nachweisen. 
 
§6 Mängelgewährleistung  
(1) Die Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen voraus, dass dieser seinen nach §§ 377, 378 HGB 
geschuldeten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten ordnungsgemäß nachgekommen ist. Nicht sichtbare 
und auf Transportschäden zurück zuführenden Mängel der Ware müssen darüber hinaus schriftlich innerhalb 
von drei Tagen nach Erhalt der Ware gemeldet werden. Beanstandete Ware muss zur Besichtigung 
bereitgehalten werden oder auf Anforderung zurückgesandt werden. Die Erhebung der Mängelrüge befreit 
nicht von fristgerechter und vollständiger Zahlung. Ggf. erfolgt Gutschrift. 
 
(2) Soweit ein von uns zu vertretender Mangel der Kaufsache vorliegt, sind wir nach unserer Wahl zur 
Mängelbeseitigung oder zur Ersatzlieferung berechtigt. Im Falle der Mängelbeseitigung übernehmen wir die 
zum Zwecke der Mängelbeseitigung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport- und Wegekosten, 
soweit diese nicht dadurch erhöht werden, dass die Kaufsache nach einem anderen Ort als dem Erfüllungsort 
verbracht wurde. 
 
(3) Sind wir zur Mängelbeseitigung (Ersatzlieferung) nicht bereit oder nicht in der Lage, insbesondere 
verzögert sich diese über angemessene Fristen hinaus aus Gründen, die wir zu vertreten haben, oder schlägt 
in sonstiger Weise die Mängelbeseitigung/Ersatzlieferung fehl, so ist der Besteller nach seiner Wahl 
berechtigt, Wandlung (Rückgängigmachung des Vertrages) oder eine entsprechende Herabsetzung des 
Kaufpreises (Minderung) zu verlangen. 
 
(4) Soweit sich nachstehend nichts anderes ergibt, sind weitergehende Ansprüche des Bestellers - gleich aus 
welchen Rechtsgründen - ausgeschlossen. 
 
(5) Vorstehende Haftungsfreizeichnung gilt nicht, soweit die Schadensursache auf unserer groben 
Fahrlässigkeit oder auf Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit unserer leitenden Angestellten beruht. 
 
(6) Sofern wir fahrlässig eine Kardinalpflicht oder eine vertragswesentliche Pflicht verletzen, ist unsere 
Ersatzpflicht jedenfalls auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. 
 
§7 Eigentumsvorbehalt  
(1) Wir behalten uns das Eigentum an der Ware vor, bis sämtliche Forderungen des Bestellers gegen uns aus 
der Geschäftsverbindung, einschließlich der künftig entstehenden Forderungen auch aus gleichzeitig oder 
später abgeschlossenen Verträgen beglichen sind. Das gilt auch dann, wenn einzelne oder sämtliche 
Forderungen des Verkäufers in eine laufende Rechnung aufgenommen wurden und der Saldo gezogen und 
anerkannt ist. 
 
(2) Der Besteller ist zur Weiterveräußerung der Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang nur 
dann berechtigt, wenn er uns hiermit schon jetzt alle Forderungen abtritt, die ihm aus der Weiterveräußerung 
gegen Abnehmer oder gegen Dritte erwachsen. Wird Vorbehaltsware unverarbeitet oder nach Verarbeitung 
oder Verbindung mit Gegenständen, die ausschließlich im Eigentum des Käufers stehen, veräußert, so tritt der 
Besteller schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in voller Höhe an uns ab. 
Wird Vorbehaltsware vom Besteller - nach Verarbeitung/Verbindung - zusammen mit nicht uns gehörender 
Ware veräußert, so tritt der Besteller schon jetzt die aus der Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in 
Höhe des Wertes der Vorbehaltsware mit allen Nebenrechten und Rang vor dem Rest ab. Wir nehmen die 
Abtretung hiermit an. Zur Einziehung dieser Forderungen ist der Besteller auch nach Abtretung ermächtigt. 
Unberührt hiervon bleibt unsere Befugnis, die Forderungen selbst einzuziehen; jedoch verpflichten wir uns, die 
Forderungen nicht einzuziehen, solange der Besteller seinen Zahlungs- und sonstigen Verpflichtungen 
ordnungsgemäß nachkommt. Wir können verlangen, dass der Besteller uns die abgetretenen Forderungen 
und deren Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforderlichen Angaben macht, die dazugehörigen 
Unterlagen aushändigt und den Schuldnern die Abtretung mitteilt. 
 
(3) Eine etwaige Be- oder Verarbeitung der Vorbehaltsware nimmt der Besteller für uns vor, ohne dass für uns 
daraus Verpflichtungen entstehen. Bei Verarbeitung, Verbindung, Vermischung oder Vermengung der 
Vorbehaltsware mit anderen, nicht uns gehörenden Waren steht uns der dabei entstehende 
Miteigentumsanteil an der neuen Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltsware zu der übrigen 
verarbeiteten Ware zum Zeitpunkt der Verarbeitung, Verbindung, Vermischung und Vermengung zu. Erwirbt 
der Besteller das Alleineigentum an der neuen Sache, so sind die Vertragspartner darüber einig, dass der 
Besteller uns im Verhältnis des Wertes der verarbeiteten, bzw. verbundenen, vermischten oder vermengten 
Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache einräumt und diese unentgeltlich für uns verwahrt. 
 
(4) Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherheiten auf Verlangen des Bestellers insoweit freizugeben, 
als der realisierbare Wert unserer Sicherheiten die zu sichernde Forderung um mehr als 15% übersteigt; die 
Auswahl der freizugebenden Sicherheiten obliegt uns. 
 
§8 Gerichtsstand/Erfüllungsort/anzuwendendes Recht/Teilnichtigkeit  
(1) Sofern der Besteller Vollkaufmann ist, ist unser Geschäftssitz Gerichtsstand. Zuständig für Klagen ist 
danach das Amtsgericht Münster, respektive das Landgericht Münster. Wir sind jedoch berechtigt, den 
Besteller auch an seinem Wohnsitzgericht zu verklagen. 
 
(2) Sofern sich aus der Auftragsbestätigung nichts anderes ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
 
(3) Auch für Geschäfte mit Auslandskunden gilt ausschließlich das Innerdeutsche Recht der Bundesrepublik 
Deutschland. 
 
(4) Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen oder eine Bestimmung im Rahmen sonstiger 
Vereinbarungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller sonstigen Bestimmungen 
oder Vereinbarungen nicht berührt. 
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For all our deliveries, also those from future business transactions, the
“Standard terms and conditions in the German cereal trade” shall apply exclusively after the following terms 
and conditions of sale, delivery and payment.

§1 General
Our terms and conditions of sale apply exclusively; we do not acknowledge terms and conditions of the 
customer that conflict with or deviate from our terms and conditions of sale, unless we have expressly agreed 
to their validity in writing. Our terms and conditions of sale shall also apply if we carry out the delivery to the 
customer without reservation in the knowledge of terms and conditions of the customer contrary to our terms 
and conditions of sale.

§2 Delivery
The delivery shall take place ex works Hamburg on account of the buyer. If the goods are handed over to a third 
party for transport (post office, rail, forwarding, etc.), delivery shall be at the risk of the recipient. Claims for da-
mages for damaged goods or error reports must be made to the transport company. If the goods are delivered 
by vehicles of the seller, compensation claims for damaged goods or error reports must be asserted immedia-
tely to the delivering driver and established in writing. The signature of the customer or its vicarious agents on 
the delivery note or invoice shall indicate that the goods have been accepted as undamaged and complete.

We reserve the right to make delivery in any case. Unjustifiable causes that lead to an interruption of operations 
and the impossibility of delivery if the subcontractor does not deliver, shall exempt us from the obligation to 
perform and to comply with a delivery period agreed in writing. We reserve the right to partial deliveries.

Operational disruptions and events of force majeure entitle us to extend the delivery period for the duration of 
the operational interruption and a reasonable start-up period and, if the circumstances require, to withdraw 
from the contract in whole or in part. The same shall apply to circumstances of force majeure that make it 
significantly more difficult or impossible for us or our upstream suppliers to deliver.

If negative information regarding the conditions of the customer, in particular with regard to its creditworthiness 
becomes known before delivery, we shall be entitled either to demand the equivalent value of the delivery in 
whole or in part in advance or other securities or to withdraw completely or partially from the contract.

§3 Prices
Unless otherwise stated in the order confirmation, our prices are subject to change without notice „ex works 
Hamburg“, excluding packaging, net plus value added tax.

Any cash discount deductions shall require special written agreement.

Due to the constant fluctuations in commodity prices and exchange rates, etc., we shall be entitled to change 
our prices accordingly if, after conclusion of the contract, cost reductions or cost increases occur, in particular 
due to wage settlements or material price increases. We shall prove this to the customer on request.

§4 Payment
Unless otherwise stated in the order confirmation, the purchase price is due net (without deduction) within 10 
days from the invoice date. If the customer is in default of payment, we shall be entitled to demand interest 
from the customer in the amount of the credit costs to be paid by ourselves, but at least 4% above the discount 
rate of the Deutsche Bundesbank, plus value added tax. From the second reminder we shall also be entitled to 
charge 5.00 € per reminder. If we are able to prove higher damage caused by default, we shall also be entitled 
to assert this. The customer is, however, entitled to prove to us that as a consequence of the payment default 
no or substantially less damage has arisen.

We are not obligated to accept cheques, bills of exchange and bills of acceptance; in any case, these shall 
only be accepted as a precaution. They shall be valid as payment only after their redemption. Discount interest, 
exchange charges and costs shall always be at the expense of the customer and are to be paid on demand 
immediately net cash. If the discounting of an exchange is rejected by our financial institution, immediate cash 
payment shall be required.

In the event of default, as well as the rejection of bills of exchange and cheques or the occurrence of circum-
stances that make the creditworthiness of the customer appear doubtful, all claims against the buyer without 
prejudice to the agreed payment terms shall be immediately due and enforceable. This shall also apply if 
exchange and bills of acceptance are still in circulation. The buyer can not make the payment of our claims 
dependent on the return of these papers; however, we shall release it from the use of these papers later, insofar 
as we are no longer entitled to payment from the buyer resulting from the business relationship.

Payments received by the customer shall be credited first to costs, then interest, and then to the oldest unpaid 
invoices.

Set-off rights shall only be available to the customer if its counter claims have been legally established, are un-
disputed or acknowledged by us. The customer shall only be authorised to exercise a right of retention insofar 
as its counter claim is based on the same contractual relationship.

§5 Delivery time
We give our delivery dates at our discretion, however these are only to be considered as approximate.

If we are in default for reasons for which we are responsible, the liability for damages in the event of ordinary 
negligence is excluded.

If, after we have already defaulted, the customer sets us a reasonable period of grace with a threat of refusal, 
it shall be entitled to withdraw from the contract after the unsuccessful expiry of this period of grace; claims 
for damages due to non-performance in the amount of the foreseeable damage shall only be available to the 
customer if the delay is due to intent or gross negligence.

Compliance with our obligation to deliver presupposes the timely and proper fulfilment of the obligations of the 
customer.

If the customer is in default of acceptance or if it breaches other obligations of cooperation, we shall be entitled 
to demand compensation for the damage incurred, including any additional expenses. In this case, the risk of 
accidental loss or accidental deterioration of the purchased item shall be transferred to the customer at the time 
that the customer enters into default of acceptance.

During the default of acceptance, we shall be entitled to withdraw from the contract and claim damages for 
non-performance amounting to 20% of the contract price. The amount of damage shall be set higher or lower if 
we prove a higher or the client a lower damage.

§6 Warranty
The warranty rights of the customer presuppose that the customer has duly fulfilled its obligations to inspect 
and complain pursuant to §§ 377, 378 of the German Commercial Code. In addition, defects of the goods 
which are not visible and are attributable to transport damage must be reported in writing within three days af-
ter receipt of the goods. Goods subject to complaint must be kept ready for inspection or returned on request. 
The recording of the complaint does not exempt from timely proper and complete payment or credit note taken.

Insofar as we are responsible for a defect of the purchased item, we shall be entitled to choose between reme-
dial action on our part or replacement. In the event of rectification of the defect, we shall assume the expenses 
necessary for remedying the defect, in particular transport and travel costs, insofar as these are not increased 
by the goods being moved to a place other than the place of performance.

If we are unwilling or unable to remedy the defect (replacement delivery), in particular if this is delayed beyond 
reasonable deadlines for reasons for which we are responsible, or if the remedial action should fail in any other 
way, the customer shall be entitled to demand at its discretion either conversion (cancellation of the contract) or 
a corresponding reduction in the purchase price (reduction).

Unless otherwise stated below, further claims of the customer, for whatever legal reasons, are excluded.

The above disclaimer does not apply if the cause of the damage is based on our gross negligence or wilful 
intent or gross negligence on the part of our officers.

If we negligently violate a cardinal obligation or an essential contractual obligation, our obligation to indemnify 
shall in any case be limited to the contractually typical, foreseeable damage.

§7 Retention of title
We reserve the ownership of the goods until all claims of the customer against us from the business relations-
hip, including the future arising claims even at the same time or later concluded contracts are settled. This 
shall also apply if individual or all claims of the seller have been included in a current invoice and the balance is 
drawn and accepted.

The customer shall only be entitled to resell the reserved goods in the ordinary course of business if it hereby 
assigns to us all claims that accrue to it from the resale against customers or against third parties. If reserved 
goods are sold unprocessed or after being processed or combined with items that are exclusively the property 
of the buyer, the customer hereby assigns to us in full the claims arising from the resale. If the reserved goods 
are sold by the customer together with goods not belonging to us, then the customer shall assign the claims re-
sulting from the resale in the amount of the value of the reserved goods with all ancillary rights and rank before 
the rest. We hereby accept this assignment. The customer shall be authorised to collect these claims even after 
assignment. Our right to collect the claims ourselves shall remain unaffected by this; however, we undertake 
not to collect the receivables as long as the customer duly fulfils its payment and other obligations. We may 
demand that the customer inform us of the assigned claims and their debtors, provide all information necessary 
for collection, hand over the relevant documents and notify the debtors of the assignment.

Any processing or modification of the reserved goods shall be undertaken by the customer for us without any 
obligations arising for us. In the case of processing, combining, blending or mixing the reserved goods with 
other goods not belonging to us, we shall be entitled to the resulting co-ownership of the new object in the ratio 
of the value of the reserved goods to the other processed goods at the time of processing, combining, mixing 
and blending. If the customer acquires sole ownership of the new item, the parties agree that the customer 
grants us co-ownership of the new item in proportion to the value of the processed, or combined, mixed or 
blended reserved goods and stores them free of charge for us.

We undertake to release the securities to which we are entitled at the request of the customer to the extent that 
the realisable value of our securities exceeds the claim to be secured by more than 15%; the selection of the 
securities to be released is incumbent on us.

§8 Jurisdiction / Place of performance / Applicable law / Partial nullity
If the customer is a registered trader, our place of business shall be the place of jurisdiction. Accordingly, the 
local court of Münster shall be responsible for legal action, respectively the district court of Münster. However, 
we shall be entitled to sue the customer at its registered residence.

Unless otherwise stated in the order confirmation, our place of business is the place of performance.

Also for business with foreign customers only the internal German law of the Federal Republic of Germany 
applies.

Should any provision of these terms and conditions of business or any provision of any other agreement be or 
become ineffective, this shall not affect the validity of any other terms or conditions.
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